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BUCHBESPRECHUNGEN - COMPTES RENDUS DE LIVRES

Kompendium der allgemeinen Biologie
VEB Gustav Fischer Verlag, Jena 1976.
474 Seiten mit 179 Abbildungen und
12 Tafeln. Preis 18 Ost-Mark

Der Herausgeber des Buches, Eike Lib-
bert, hat gemeinsam mit Zs/Zya6e//z G im-
f/zer, L. Kärap/e, ZZ. Z. Mw//er und ZZ. Penz-
/m eine kurzgefasste und allgemein ver-
ständliche Einführung in den Gesamtbe-
reich der Biologie geschaffen, welche nicht
nur dem Studierenden als ausgezeichnetes
Lehrbuch dienen kann, sondern als Nach-
Schlagewerk auch dem wissenschaftlich
oder praktisch tätigen Forstmann wertvolle
Dienste leisten wird. Alle behandelten Be-
reiche der allgemeinen Biologie, Genetik,
Botanik und Zoologie sind durch bestaus-
gewiesene Fachleute behandelt worden.
Eine grosse Anzahl Abbildungen ergänzt
den Text, und die Benützung des Buches
als Nachschlagewerk wird durch das um-
fassende Sachregister sehr erleichtert. Um
so mehr als der Preis überaus günstig ist,
darf das Buch bestens empfohlen werden.

ZZ.

ZAZPOZJZsiV, CZZ.:

Leben am Wasser

Schweiz. Bund für Naturschutz,
Basel 1976, 240 Seiten, 189 Farbtafeln,
15 Abbildungen im Text. Im
Buchhandel Fr. 31.80; für Mitglieder
des SBN und WWF reduzierter Preis

Als Untertitel trägt das Buch zwar be-
scheiden die Bezeichnung «Kleine Einfüh-
rung in die Lebensgeschichte der Feucht-
gebiete»; in Wirklichkeit wird aber das
Leben der Quellgebiete, Steh- und Fliess-
gewässer, Moore und periodischen Nass-
Standorte recht umfassend beschrieben.
Die ausgezeichneten Farbtafeln sind mit
einem ausführlichen Text versehen. Das
prächtige Buch wirbt in allerbester Weise
für den Natur- und Landschaftsschutz,
verdient daher weiteste Verbreitung und

sollte vor allem auch in jeder Schulbiblio-
thek zu finden sein. Eine französische
Ausgabe des auch für alle Forstleute
empfehlenswerten Buches ist Ende 1976
erschienen. ZZ.

SZs/ZTZsP, ZZ.:

Die Flora des Fürstentums Liechtenstein

573 Seiten, herausgegeben von der
Botanisch-Zoologischen Gesellschaft
Liechtenstein-Sargans-Werdenberg,
Vaduz 1977. Auslieferung: Verlag
H. Gassner, Vaduz, Fr. 38.—

Nachdem der Wunsch nach einer Ver-
besserung und Vervollständigung von
Josef Murrs vor einem halben Jahrhun-
dert erschienenem Werk «Neue Übersicht
über die Farn und Blütenpflanzen in
Vorarlberg und Liechtenstein» immer
wieder geäussert wurde, begann der
Verfasser auf dieser Flora aufbauend
1969 mit einer Neukartierung des Fürsten-
turns Liechtenstein. In der Folge konnte
der Autor 200 neue Pflanzennachweise
erbringen, schon früher Festgestelltes neu
bestätigen und auch festhalten, welche
Pflanzen in den letzten Jahrzehnten aus-

gestorben sind.
Die nun vorliegende Flora des Fürsten-

turns Liechtenstein, die weder als syste-
matisches noch als pflanzenökologisches
Werk, sondern als reich garnierter Arten-
katalog verstanden werden muss, umfasst
über 1500 Pflanzennamen. So begleiten
Angaben über das Gesamtareal und den

Lebensraum sowie die Fundstellen jede
Pflanzenart. Von verbreiteten Arten wer-
den Regionen mit Auflockerung nach

oben und unten, von selteneren Arten
Kleinareale und von seltenen Einzelstand-
orte — überall mit Höhenangaben — fest-

gehalten. Wo es wesentlich erscheint, ist

zudem immer die Exposition vermerkt.
Strichzeichnungen in loser Folge in den

Artenkatalog dazwischengeschoben und

Farbbilder im Anhang lockern das Werk
auf.
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Diese Flora des Fürstentums Liechten-
stein, die trotz ihres engen geographischen
Umfanges, aber gerade wegen ihrer Um-
fassung sehr verschiedener Landschafts-
Charakteren, neben der Vielzahl der hei-
mischen Arten ebenso mediterrane Arten,
Arten aus der Arktis, dem Ural, den zen-
tralasiatischen Gebirgen sowie in wenigen
Exemplaren aus Nordamerika und dem
Fernen Osten beherbergt, muss als Spie-
gelbild der überaus vielgestaltigen Vege-
tationsverhältnisse dem Botaniker jeder
Schattierung wie dem Kulturhistoriker
gleichermassen empfohlen werden.

F. Afösc/zer

AL4YFR, //.:
Ecosystems

International Union of Forestry
Research Organizations, XVIIUFRO
World-Congress, Oslo, 1976. Invited
Papers, Congress Group 1, Division 1.

216 Seiten, Offsetdruck. Gratisbezug
beim Waldbau-Institut der Universität
für Bodenkultur, 1190 Wien, Peter-
Jordan-Strasse 82 (nur solange Vorrat)

Der in der Druckerei der österreichi-
sehen Hochschülerschaft an der Universi-
tat für Bodenkultur, Wien, erstellte Band
fasst Beiträge zusammen, die dem genann-
ten Kongress, ohne unmittelbar angefor-
dert gewesen zu sein, unterbreitet worden

BRD

eop, y..-

Die Ansiedlung des Luchses, Lynx lynx,
(Linné, 1758) in Slowenien
Zeitschrift für Jagdwissenschaft, 1977,
32 (7), S. 30—40

In diesem Beitrag werden die im Jahre
1973 durchgeführten Versuche zur Wie-
deransiedlung des Luchses in Slowenien
dargestellt. Als Aussetzungsraum hat man
hier das Gebiet von Kocevje ausgewählt,
das als eigentliche Waldlandschaft eine

waren; sie sind in den offiziellen Kon-
gressbänden nicht enthalten, wurden aber
innerhalb der Gruppe («Ecosystem»)
diskutiert. Als Initiator und Redaktor für
diesen Zusatzband verantwortlich zeichnet
Professor Dr. Hannes Mayer, Waldbaudo-
zent an der Hochschule für Bodenkultur
in Wien.

Die insgesamt 20 Beiträge (drei davon
in englischer Sprache) sind in drei Kapi-
teln geordnet: Ökosysteme, Urwald und
Gebirgswaldbau. Die unter dem Kapitel
«Ökosysteme» gesammelten Arbeiten
könnten ebensogut die Überschrift «Be-
Ziehungen zwischen Ökonomie und Öko-
logie» tragen. Sie behandeln die ewig
jungen Fragen von Wald und Wild, von
Mechanisierung und Waldbau sowie der
Erholungsnutzung. (Das Inhaltsverzeichnis
zeigt falsche Seitenhinweise an.) Das Ka-
pitel «Urwald» enthält vor allem auf-
nahmemethodische Beiträge und eine
wertvolle, nach Ländern geordnete Biblio-
graphie.

Für den Praktiker von unmittelbarem
Interesse und Nutzen sind die den Ge-
birgswaldanbau behandelnden Arbeiten.
Von Fragen der Verjüngungsflächengrös-
sen im Lärchen-Arvenwald bis zu Unter-
suchungen über Pflanzgut-Eigenschaften
findet man zu einer ganzen Reihe weiterer
Grundlagen Anregendes und Nachden-
kenswertes. F. F/sc/zer

Grösse von etwa 100 000 ha umfasst. Die
zur Einbürgerung verwendeten Tiere
stammen alle aus der Slowakei, wobei
diese Wildfänge nach zweimonatiger
Quarantänehaltung in die freie Wildbahn
entlassen worden sind. Es handelte sich
um drei männliche und drei weibliche
Luchse.

Drei Jahre nach der Aussetzung konn-
ten die Luchse in einem 60 000 ha grossen
Gebiet des öftern gespürt werden, und
ihre Zahl ist inzwischen auf 15 bis
17 Tiere angewachsen. 1974 wurden vier,
1975 5 Jungtiere festgestellt. Aufgrund der
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